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Beilage zu Nr . 30S - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 24 . Dezember L8 « S

Deutschland .
-fif Wie « , 20 . Dez . Um mit der Seeschlange der Kontro¬

verse , wer , ob Oesterreich oder Preußen , die Formulirung einer
id - ntischen Rückäußerung an den Frankfurter Senat
angeregt , wer sie abgelehnt , endlich einmal zu Ende zu kommen ,
erlauben Sie mir die nachstehenden verläßlichen Daten beizu¬
bringen . In seiner Depesche vom 23 . Nov . , nach einer umfang¬
reichen Ausführung über den eventuell am Bunde zu stellen¬
den Antrag , sprach sich Oesterreich in wenigen Schlußzeilen
dahin aus , daß sich für beide Kabinette unter allen Umständen
Veranlassung und Stoff bieten werde , dem Frankfurter Senat
gegenüber den korrekten Standpunkt zu betonen . Preußen
verstand diese Worte in dem Sinn , daß Oesterreich dem Se¬
nat gegenüber ein identisches Auftreten für angezeigt erachte ,
und erbat sich in seiner Depesche vom 5 . Dez . den Entwurf
der betreffenden Rückäußerung . Oesterreich erklärte schon am
9 . Dez . , daß ihm die Absicht einer identischen Rückäußerung
um so ferner liege, als unmöglich eine nicht - identische Depesche
des Senats identisch beantwortet werden könne , theilte aber
gleichzeitig zur Kenntnißnahme und eventuell zur Benützung
des preußischen Kabinets den Entwurf der von ihm ( Oester¬
reich ) nach Frankfurt zu richtenden Nückäußerung mit . Am
15 . Dez . endlich gab Preußen zu erkennen , daß es diese Rück¬
äußerung in keiner Weise sich anzucignen vermöge .

Wien , 20 . Dez . Die Berliner „ Kreuz-Ztg .
" hat be¬

kanntlich jüngst verschiedene Angaben des Pariser „ Mem .
diplom . " über die österreichisch - preußische Korrespondenz in
Betreff der Frankfurter Angelegenheit berichtigt ,
und ihnen gegenüber eine Reihe von Punkten zur Richtigstel¬
lung der Sache hervorgehoben . ( Wir haben den Hauptinhalt
des Artikels der „ Kreuz -Ztg .

" in Nr . 101 d . Bl . wörtlich
mitgetheilt .) Diese Berichtigung wird heute wiederum von
der „ Wien . Abendpost " berichtigt . Das offiziöse Blatt sagt :

Ohne uns berufen zu fühlen , für das „ Mem . dipl . " einzustehen ,
glauben wir doch bemerken zu sollen , daß die . Kreuz -Ztg . '

, wenn es

ihr wirklich um eine Richtigstellung des Sachverhalts zu thun war ,
sich nicht selbst einer Entstellung schuldig machen dürfte , wie sie solche
dem Pariser Blatt vorwirft . Als eine Entstellung muß es füglich
angesehen werden , wenn von einer . direkten Belehrung des Frank¬
furter Senats " oder gar von einer . Ermahnung " gesprochen wird ,
welche die kaiserl . Regierung . für den Fall "

, als ein gemeinschaftlich
einzubringender Antrag am Bund abgelehnt würde , vorgeschlagen ha¬
ben soll. Die Cache steht unseres Wissens einfach so , daß sich die

kaiserl . Regierung unter allen Umständen schon durch den diplomati¬
schen Brauch bewogen finden mußte , der nach Wien gerichteten Note
des Franksurter Senats eine Antwort folgen zu lassen , in welcher
immerhin zu konstatiren gewesen wäre , daß die Behauptung des Se¬

nats , als habe derselbe allen BundcSvorschriften genügt , der Wirklich¬
keit nicht entspreche . Von einer . Belehrung " oder . Ermahnung "

,
welche in der Absicht der österreichischen Regierung gelegen sein soll ,
kann da eben so wenig die Rede sein , als von einer Identität der

von den beiden Kabinetten abzusendenden Antworten . Eine solche war

ja schon durch den Umstand vorweg ausgeschlossen , daß auch die. von
Wien aus zu beantwortende Note des Frankfurter Senats nur an
die Adresse des Wiener KabinetS gerichtet war .

Diese Erwägung mußte wohl auch maßgebend dafür sein , daß die

diesseitige Regierung keinen Anlaß fand , auf das Ansinnen des pre .,

hische» Kabinets , eine übereinstimmende Fassung der Antwort Platz

greifen zu lassen , cinzugehen . In letzterm Umstand wird man wohl

auch die Ursache dafür suchen dürfen , daß die bezüglichen Verhand¬

lungen , die von vornherein nur den Zweck einer gegenseitigen Ver¬

ständigung hatten , nunmehr als beendigt anzusehen sind . Auffällig

mag man allerdings an der Auslassung des Berliner Blattes die

deutlich hervorstechende Tendenz finden , dem diesseitigen Kabinet die
Rolle des Mephisto zu unterschieben .

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Dez . (L .-H.) Man schreibt der „ Nordd.

Allg . Z ." : „ In Folge der Annahme des Verfassungsentwurfs ,
welcher den schwedischen Reichsständen vorgelegt war ,
hatten 41 Mitglieder des dänischen Landsthings und 75 Ab¬
geordnete des Folkethings einen Glückwunsch an den schwedi¬
schen Justizminister de Geer zur glücklichen Durchführung der
Vorlage telegraphisch übersendet . Der hiesige schwedische Ge¬
sandte , Hr . Björnstjerna , richtete darauf nach einer ihm aus
Stockholm zugegangenen Weisung ein in schwedischer Sprache
abgefaßtes Dankschreiben an die Präsidenten der beiden Kam¬
mern . In dieser Erwiederung wird gesagt , daß Hr . de Geer
und seine Kollegen mit besonderer Befriedigung und Aner¬
kennung den Ausdruck so allgemeinen Antheils an den Freuden
und Hoffnungen des schwedischen Volks ausgenommen hätten .
Der Gesandte habe daher den Befehl erhalten , den beiden
Präsidenten den hohen Werth auszusprechen , welchen die schwe¬
dische Negierung auf diesen Beweis wahrer Freundschaft und
Theilnahme Seitens der Mehrzahl der dänischen Kammer¬
glieder lege , und bittet die Präsidenten , den letztem zugleich
diese Gefühle der schwedischen Regierung zu erkennen zu geben .
In den hiesigen Regierungskreisen ist diese direkte Danksagung
eines fremden Gesandten an den Landtag nicht unbeachtet
geblieben .

Afrika .
Die letzten Nachrichten vom Cap , welche bis zum 14 . No¬

vember gehen , melden , daß der Bassutokrieg noch sortdauert
und wegen der Entschiedenen Feigheit beider Parteien wahr¬
scheinlich noch lange dauern werde . Am 25 . Oktober fand
ein Gefecht statt , bei welchem 40 Bassutos todt blieben und
7000 Ochsen und mehrere Tausend Schafe und Pferde von
den Boers erbeutet wurden . Nach Beendigung des Gefechts
geriethen die Boers des Orange -Freistaats mit denen der
Transvanli ' schen Republik wegen der Beute in Streit , worauf
die Transvanler am 30 . Oktober das Lager verließen und
nach Hause zurückkehrten .

Vermischte Nachrichten.
— Aus den Ergebnissen der Volkszählung vom 3 . Dez .

1864 . ( Sch . M . ) Am genannten Tage zählte der Deutsche Bund

46,059,329 , der Zollverein 34,670,533 Bewohner . Die größer » Bun¬

desstaaten entzifferten folgende Einwohnerzahl , wobei den nicht dem

Zollverein angehörigen Staaten die abweichenden Zählungsjahre beige¬
setzt sind : Preußen 14,714,026 Oesterreich ( 1857 ) : 12,802,944 ,
Bayern 4,807,440 , Sachsen 2,343,994 , Hannover 1,923,492 , Würt¬

temberg 1,748,328 ( 1849 schon 1,744,595 !) , Baden 1,434,754 ; zwi¬
schen 500,000 und 999,999 : Heffen -Darmstadt , Kurhessen , Holstein -

Lauenburg , Mecklenburg -Schwerin ; zwischen 400,000 und 499,999 :

Nassau mit 468,311 ; zwischen 300,000 und 399,999 : Oldenburg mit

301,812 ; zwischen 200,000 und 299,999 : Braunschweig , S . - Weimar ,

Hamburg ( 1860 ) , Limburg , Luxemburg ; zwischen 100,000 und 199,999 :

Anhalt , S . - Meiningen , S . -Altenburg , S . - Koburg - Gotha , Lippe , Bre¬

men ; zwischen 50,000 und 99,999 : M . - Strelitz ( 1660 ) , Frankfurt ,
Neuß jüng . L, Schw . -Rudolstadt , Schw . - Sonder - Hauscn , Waldeck , Lübeck

( 1862 ) ; unter 50,000 : Reuß ält . L. , Schaumburg -Lippe , Hessen - Hom¬

burg , Liechtenstein ( 1856 ) . Merkwürdig sind einzelne Verhältnisse be¬

züglich der Bevölkerungszunahme . So hat M .-Slrelitz 1834 : 84,656 ,
1851 : 99,628 , 1860 : 99,060 Einwohner gezählt , Bremen dagegen
1834 : 64 .670 , 1349 : 79,102,1864 : 104,091 .

— In der vor einigen Tagen abgehaltenen Generalversammlung
der Brey ' schen Aktienbrauerei in Mainz wurde di« Vertheilung einer

Dividende von 10 Proz . beschlossen , während der Reingewinn
( 124,000 fl.) 13 ^/tz Proz . gestattet hätte . Es wurden jedoch, dem
Antrag der Direktion gemäß , 30,000 fl. dem Betriebsfonds über¬
wiesen .

— Christiania , 10 . Dez . Heute Abend 6 Uhr hatten wir
hier in Fass ' Spinnerei eine außerordentlich heftige GaSerplosisn .
In dem zweiten Sockwerk , wo die Explosion stattfand , wurden Tbüren
und Fenster zerschmettert , die Wände eingedrückt , und die Fußböden
aufgeriffen . In dem inner » Wohnzimmer ist sogar die Decke einge -

stürzt , glücklicher Weise ohne Jemand zu beschädigen . Da « Feuer hat
indessen keinen sehr großen Schaden angerichtet .

vv. Mannheim , 21 . Dez . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse .) Weizen , eff. hies. Gegend 200 Zollpfd . 10 fl . 30 bis 45 G .,
11 fl . P . , ungarischer 10 fl. 30 P . , fränkischer 10 fl. 45 P . , auf Lie¬
ferung per März — fl . G . , 11 fl. — P . — Roggen , eff. 8 fl . — G „
8 fl. 15 P ., aus Lieferung per März — fl. — P . — Gerste , eff .
hies . Gegend 8 fl. 45 bez . , 9 fl . — P . , fränkische 8 fl . 45 P .,
württcmbergische 8 fl. 15 G ., 8 fl. 24 P ., Pfälzer I . 8 fl. 45 G .,
9 fl. - P . — Hafer , eff . neuer , 100 Zollpfd . 3 fl. 45 G . , 3 fl . 50 P . —
Kernen , eff . 200 Zollpfd . 10 fl. 20 G . , 10 fl . 45 P . - Oelsamen , hierl .
Kohlreps 29 fl. bis 30 fl. P . — Bohnen 13 fl. 30 G . , 14 fl . 30 P .
— Linsen 15 fl. bis 20 fl. P . — Erbsen 11 fl. bis 14 fl. P . -

Kleesamen , deutscher I . — fl. G, , 29 fl . 30 P ., II . 26 fl . bis 28 fl.
G . , Luzerner 26 fl. G ., 26 fl . 30 bis 27 fl. P . - Esparsette — fl . P .
— Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff . Inland in Par¬
tien 26 fl. G . , 26 fl . 15 P .. faßweise - fl. - G ., 26 fl . 30 P . ;
Rüböl , eff . Inland , faßweise 35 fl. — G . , 35 fl . 30 P . , in Parth .
— fl . - G . . 35 fl . - P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
11 fl . P „ Nr . 1 9 fl . 15 P . , Nr . 2 8 fl. 15 P . , Nr . 3 — fl . G .,
6 fl. 15 P . , Nr . 4 — fl. — P ., norddeutsches im Verhältniß billiger .
— Branntwein , eff . ( 50 °/ » n . Tr . ) trans . ( 150 Lit .) 17 fl. 30 P .
— Sprit , 90 "/o , trans . 40 fl. P . — Petroleum , in Parlhien verzollt ,
nach Qualität 30 fl. bis 30 fl. 30 P .

Weizen und Roggen verkehrten i« ruhiger Haltung . Gerste war

gut gefragt . Mehl blieb mäßig begehrt . Leinöl schwache Bedarssfrage .
Kleesamen bei schwachen Borräthen und knappen Zufuhren steigend .
RepS ruhig . Rüböl , eff . unverändert fest .

DeS WeihnachlS - Feiertag « wegen findet nächsten Montag keine

Börse statt .

Marktpreise .
Karlsruhe , 23 . Dez . Aus dem hiesigen Frachtmarkt am 20 . Dez .

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 4643 Pfund Haber , per 100 Pfund
3 fl . 40 kr. Eingestellt wurde nichts . Durchschnittspreise von
Mehl per 150 Pfund : Kunstmehl Nr . 1 14 fl. — kr. ; Schwing¬
mehl Nr . 1 13 fl . — kr. ; Mehl in drei Sorten 10 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 52,064 Psd . Mehl .
Eingesührt wurden vom 14 . bis 20 . Dez . . . 146,578 Psd . Mehl .

198,642 Psd . Mehl .
Davon verkauft . . 147,332 Psd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 51,310 Psd . Mehl .

Ergebniß des am 16 . und 19 . Dezbr .- 1865 zu Billingen
abgehaltenen GetreidemarkteS .

Getreide - Verkauf ,
gattung . Ztnr

1117
2

Kernen
Roggen
Gerste —
Bohnen —
Erbsen
Mischelfrucht 23
Wicken —
Haber 249
Besen —

Ganze Ver¬
kaufssumme .

5200 fl. 5 kr .
7 fl. - kr.

- fl. - kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.
68 fl . 42 kr .
- fl . - kr.

859 fl. 24 kr.
- fl. - kr.

Preis
per Ztnr .
4 fl. 39 kr.
3 fl . 30 kr.

- fl . - kr.
- fl . - kr .
- fl. - kr.
2 fl . 59 kr .

- fl. - kr.
3 fl . 27 kr.

— fl. - kr.

Aufschlag Abschlag
per Ztnr . per Ztnr .

- fl — kr. - fl . 3kr .
- fl. - kr. - fl . - kr .
- fl . - kr . - fl. - kr .
- fi. - kr. — fl. - kr .
- fl. - kr. — fl. - kr.
- fl. - kr. - fl . 3 kr.
- fl. - kr. - fl. - kr.

'
- fl. 5kr. - fl . - kr .
- fl. - kr. - fl . - kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . K roenlein .

s - 3i7 Einladung zum Abonnement
auf das

Heidelberger Journal .
Mit dem 1 . Januar 1866 beginnt im 60 . Jahrgang ein neue « Abonnement auf das Heidelberger

Journal , zu welchem wir hiermit die bisherigen Leser und neu zu gewinnende Freunde einladen .
Das Heidelberger Journal ist mit dem Besitzwechsel vor einem Jahre ein in jeder Beziehung unab -

bängiges Blatt geworden . Seit dieser Zeit verdankten wir Männern , welche durch ihr « Arbeit in den

öffentlichen Angelegenbeiten wohl erprobt sind , viele sehr werthvolle Mittheilungen . Unserem Blatte ist

dadurch eine Wirksamkeit geworden , die von jedem Unbefangenen an dem leidenschaftlrchen Haffe fanati¬

scher Gegner bestens ermessen werden kann . Wer die au « dem vorigen Jahrzehnt , stammenden Verhältnisse
der badischen Tagcspreffc kennt , weiß auch die Schwierigkeiten eines lediglich auf eigene Mittel angewiesenen

TagblatteS zu schätzen. Dennoch werden wir , durch die berechtigte Hoffnung aus erweiterte Theilnahme er-

muthigt , den Raum unseres Blattes ohne Preiserhöhung erweitern . ES wird dadurch « zweckt , daß bei

größeren Mittheilungen und zahlreichen Anzeigen die Uebersicht der politischen Nachrichten nicht mehr all¬

zusehr verkürzt werden muß . Mit dem zunehmenden Beistände rein im Interesse der Sache mitwirkender

Freunde werden wir die bisherige Richtung einhalten , welche mit ruhiger Besonnenheit die glücklichen Er¬

rungenschaften unseres Staates erhalten und mit entschlossener Bestimmtheit vervollständigen will . Es

kann beides nur mit steter Erinnerung an die nationalen Aufgaben geschehen , ohne deren Lösung auch die

glücklichste Entwicklung des Einzelstaates ungesichert bleibt .
AbonnementSprciS für das Heidelberger Journal nebst Unterhaltungsblatt für Heidelberg 1 fl . 3 kr.

vierteljährlich , im übrigen Großherzogthum 1 fl . 24 kr .
Anzeigen , welche bei dem ausgebreiteten Leserkreis diese« Blattes von dem günstigsten Erfolge

sind , werden mit 3 kr. für die gespaltene Petitzeile berechnet ; bei Anzeigen , über welche die Expedition
Auskunft erlheilt , 4 kr.

Amtliche Bekanntmachungen , welche uns nicht direkt zukommcn , die aber für unser hiesiges Publikum oder

die nächsten Kreise von Interesse sind , werden wir » ach den betreffenden BerkündigungSblättern schnellstens bringen .
Heidelberg , den 20 . Dezember 1865 . Die Expedition .

Gebrüder Dreyfus in VVLI88KWMK « . » IVlili
concessionirt durch hohen Erlaß des Kaiserlich französischen Ministeriums .

Expedienten für Passagiere und Auswanderer .
Regelmäßige Beförderung mittelst Dampf - und Segelschiffen :

T Havre — New -Iork — Neu-Orleans
D Havre — Southampton — New-Aork

Havre — Liverpool — Neu-Aork und New-Orleans.
Billigste Preise und strenge Erfüllung eingegangener Verpflichtungen .

Corresonbenzen killet man an : Gebrüder Dreystts in Wetßenüurg zu richten .

Z .d .85 . Engen .

Steigerungs-Ankündi¬
gung .

In Folge richterlicher Verfügung werden den Seve¬
rin Maier Eheleuten in Engen die nachverzeichne -
ten Liegenschaften am

Montag den 22 . Januar 1866 ,
Vormittags 9 llhr , >

im Rathhause zu Engen öffentlich versteigert , wobei
der cndgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der EchätzungS -

preis oder mehr erlöst wird .
Da der Aufenthaltsort des Schuldners unbekannt

ist, wird ihm die Vornahme der Steigerung aus diesem
Wege zur Kenntniß gebracht .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung , Hofraithe und Dunglege in
der ober » Schindelgasse , neben Wunibald
Meßmer beiderseits , tax . 800 fl.

2.
2 Vrlg . Acker im obern Sece , neben Bapt .

Wiedinger und Frz . Jos . Mang , tax . . . 80 st.
3 .

1 Jauchert Acker in Dielen , neben Josef
Schoch und Xaver Frey , tax . . . . . 150 fl .

1030 fl.
Enzen , den 15 . Dezember 1865 .

Der VollstreckungSbeamie :
Tritschler , Notar .

Z . c.302 . Nr . 2851 . Freiburg , ( Bekaunit -

machung .) In Anklagesachen gegen Johann Jakob
Müller von Jhringen , wegen Widersetzlichkeit , wird
Tagsahrt zur kreisgerichtlichen Hauptverhandlung auf

Mittwoch den 24 . Januar 1866 ,
VormittagS 9 Uhr ,

angeordnet , und hiezu der Angeklagte mit dem An -

sügen vorgeladen , daß die Hauptverhandlung und

Aburtheilung stattfindet , er mag erschienen sein oder
nicht . . ^

Die - wird dem flüchtigen Angeklagten vut dem

Anhänge bekannt gemacht , baßer sich 14 Tage vor

der Hauptverbandlung bei dem großh . Amtsgericht
Breisach zu stellen habe .

Freiburg , den 16 , Dezember 1865 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Strafkammer .
Hildebrandt .

Fromherz .
Z . c .273 . Nr . 3913 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung . ) I . U. S . gegen Johann Schuh¬
macher vvu Groblachsen , wegen Diebstahls , wird
Tagfahrt zur Hauptverhandlung vor der hiesigen
Strafkammer auf

Donnerstag den 18 . Januar 1866 ,
Vormittag « 9 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtige Angeschuldigte Jo -

Johann Schuhmacher unter Hinweisung aus das
ihm bereit - « öffnete VerweisungSerkennlniß mit den «
Anfügen vorgeladcn , daß er sich 14 Tage vorher bei
dem Untersuchungsrichter , dem großh . Amtsgerichte
Weinheim , zu stellen habe .

Mannheim , den 15. Dezember 1865 .
Großh . Kreis - und Hofgericht . ( Straskammer .)

Der Vorsitzende .
L o e w i g.

Traub .

Z .c.279 . Nr . 3108 . Civ . -Kammer . Lörrach .
( Bekanntmachung . ) Die Ehefrau de - Joseph
Bauer von Kirchen , Katharina , ged. NL gelin ,
wurde durch Urtheil vom Heutigen , Nr . 3108 , für be¬

rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem de« beklagten
Ehemanne « absondern zu lasten . Lörrach , den 7 . De¬

zember 1865 . Großh . bad . KreiSgertcht . K . v .
Stoesser . Zentner .

A . c.278 . Nr . 2876 . Eivilkammer . Freiburg .
( Urtheil .)

In Sachen
der Ehesrau des Ferdinand Fischer ,
Wilhelmine , geh. Bergdvlt , von Nie¬
deremmendingen , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten ,

VermögenSabsonderung betr . ,
wird aus gepflogene Hauptverhandlungen zu Recht
erkannt :



Di « Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen von
jenem de» Beklagten absondern zu lasten , und
dieser habe sämmtliche Kosten zu tragen .

V . R . W .
Die » wird hiemit zur Kenntnißnahme der Gläubiger

bekannt gemacht .
Kreiburg , den 1. Dezember 1865 .

Großh . Kreis - und Hofgericht .
Hildebrandt .

Fromherz .
Z .d .60 . Rr . 9084 . St . Blasien . ( Vorla -

düng .)
I . S .

de« Lorenz Mater von Segalen
gegen

Januar Ebner von Höchenschwand ,
Forderung betr .

Der Kläger hat vorgetragen , er habe dem Beklagten
im Lauf diese« Sommer - 274 Sester Haber , zu 36 kr.
der Sester , verkauft und sei ihm dieser biesür noch den
Betrag von 92 fl. 24 kr. schuldig , zu dessen Bezahlung
derselbe verurtheilt werden wolle .

Nach Ansicht de« 8 243 Abs . 2 P .O . ergeht
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf
die Klag « auf

Samstag den 20 . Januar k. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , und werden dazu beide Theile mit der Aus¬
lage , sich zum Beweise ihrer Behauptungen vorzuberei «
ten , und die ihnen etwa zu Gebot stehenden Urkunden
milzubringen , der Beklagte insbesondere unter dem
Androhen vorgeladen , daß sonst der thatsächliche Kla¬
gevortrag für zugestanden angenommen , Beklagter mit
seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen und unter
Verfällung desselben iu die Kosten nach dem Gesuch
des Kläger » erkannt würde , soweit diese« in Rechten
begründet ist.

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben , einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigen »
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an der GerichtStasel angeschlagen würden .

St . Blasien , dm 13 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S P e r i .
Z .d.74 . Nr . 9095 . St . Blasien . lVorla -

drrng . )
I . S .

de- Landwirth » Karl Albert WaSmer
von Höchenschwand , Kl .,

« egen' Januar Ebner von Höchenschwand ,
Bekl .,

Forderung betr .
Kläger hat vargetragen , er habe in den Monaten

September und Oktober d . I . dem Beklagten 25 Klaf¬
ter buchene« und tannenes Scheiter - und Prügctholz
um den vereinbarten Fuhrloh » von 2 fl . 12 kr. für
da« Klafter , und außerdem noch weiteres Holz für den
Lohn von 4 fl. geführt und sei ihm Beklagter hiesür
im Ganzen 59 fl. schuldig geworden .

Nach 8 243 Abs . 2 der P .O . ergeht
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung aus
die Klage auf

Samstag den 20 . Januar ,
früh 8 Uhr .

anberaumt , und werden dazu beide Theile mit der
Auslage , sich zum Beweise ihrer Behauptungen vorzu¬
bereiten und die ihnen etwa zu Gebot stehenden Ur¬
kunden mitzubringen , der Beklagte insbesondere unter
dem Andrvhen vvrgelade » , daß die in der Klage be¬
haupteten Thatsachen für zugestanden angenommen ,
Beklagter mit seinen etwaigen E « reden ausgeschlossen
und unter Verurteilung desselben in die Kosten nach
dem Gesuch de» Kläger » erkannt würde , soweit solches
in Rechten begründet ist.

Dem Beklagten wird zugleich aufgegebeu , einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber auszustellen , widrigen »
alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an
der Gerichtstafel angeschlagenl würden .

St . Blasien , den 13 . Dezember 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S p e r i .
Z .d.79 . Nr . 10,696 . Bühl . ( Aufforderung . )

Am 24 . Juli 1861 kauften Josef Zivi von Müllheim
und da» Handlung « hau « Isaak Dreifuß Söhne in
Basel von den Erben der verstorbenen Frau Rath
Asmut Wittwe in Neuweier sämmtliche zur ehe¬
maligen Grundhrrrschaft Neuweier gehörende Liegen -
schäften und liegenschastliche Rechte. Hiezu gehört
auch die Fischeretberechtigung in der Büllot auf der
Gemarkung Bühlerthal . Da « Ortsgericht Bühlesthal
verweigert aber für diese Fischereiberechtigung den
Käufern Gewähr zu ertheilen , weil kein Rechtstilel der
Verkäufer in dem Grundbuch « nachweisbar sei . Es
werden nun auf Antrag der Käufer alle D ejenigen ,
welche an dieser Fischrreiberechligung in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannt« , dingliche Rechte oder lehenrechtlichc oder
fibeikommistarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , ausgefordert , joche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigen » solche den Käu -
sern gegenüber verloren gehen.

Bühl , den 10 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

. Mußler .
Z .d.68 . Nr . 15 .986 . Offenburg . ( Auffor¬

derung . ) Die Gemeinde Ebersweier besitzt seit
unsürdenklichen Zeilen folgende , in den Grundbüchern
der betreffenden Gemarkungen nicht eingetragene Lie¬
genschaften :

I. In der Gemarkung Appenweier
3 Morgen 169 Ruthen Wiesen in der Niedhald ,

Grundstück Nr . 2622 , neben Ignaz Wiedemer
Wittwe und mehreren Anstößern ;

II . In der Gemarkung Durbach —
Heimburg .

1 ) 2 Mrg . 149 Rth . Ackerland in dem Gewann
Stöcken , Grdft . Nr . 1168 , neben mehreren An -
ftößern ;

2) 80 Mrg . 198 Rth . Wald im Hartwald , Grdst.
Nr . 959 , einerseits die Gemeinde Durbach und
mehrere Anstößer, anderseits der Wioergrün .

III . In der Gemarkung Windschläg .
2072/,o Rth . Wiesen am Höchste« , Grdst . Nr . 1668 ,

neben Andreas Bogt , Sophie Egg « und Seve¬
rin Kugler .

IV . In der Gemarkung Ebersweier .
1 ) 3 Mrg . 132 Rth . Acker am Schmiedbcrg , Grdst .

Nr . 22 , einers . und anders , mehrere Anstößer ;
2) 5 Mrg . 150 Ruth . Acker in dem obern Niedhald ,

Grdst . Nr . 621 , einers . und anders . Aufstößer ;
3 ) 6 Mrg . 151 Rth . Acker in der untern Niedhald ,

Grdst . Nr . 757 , eine s. und anders . Aufstößer ;
4 ) 251 Rthn . Acker am Stadelacker , einers . Ausstö¬

ßen, anders , der Weg , Grdst . Nr . 1349 ;
5 ) 1 Mrg . 11 Rth . Acker allda , Grdst . Nr . 1349 ,

einers . Ausstößer , anders , der Weg ;
6) 212 Rthn . Acker allda , Grdst . Nr . 1349 , neben

Anstößer und dem Weg ;
7) 1 Mrg . 380 Rth . Acker im Breitfeld , Grdst . Nr .

1420 , einers . mehrere Anstößer , anders , der Weg ;
8) 2 Mrg . 274 Rth . Acker am Aelmele , Grdst . Nr .

1637 , einers . der Weg , anders , mehrere An -
stößer ;

9) 27 Mrg . 390 Rth . Acker im Vollmersbach , Grdst .
Nr . 2880 , einers . die Gemarkungsgrenze , an¬
ders. Freiherr von Neveu ;

10 ) 2 Mrg . 91 Rth . Wiesen und Hanfrötze im OrlS -
«tter , Grdst . Nr . 101 , neben der Durbach und
mehreren Anstößern ;

11 ) 4 Mrg . 165 Rth . Wiesen aus dem obern Al¬
mend , Grdst . Nr . 101 , einers . und anders . Aus¬
stöße! ;

12 ) 9 Mrg . 388 Rth . Wiesen allda , Grdst . Nr . 101 .
einers . der Bach , anders , mehrere Anstößer ;

13 ) 5 Mrg . 15 Rth . Wiesen allda . Grdst . Nr . 102 ,
neben dem Bach und mehreren Anstößern ;

14 ) 210 Rth . Wiesen allda , Grdst . Nr . 10)2 , neben
der Straße und mehreren Anstößern ;

15 ) 1 Mrg . 2Nth . Wiesen allda , die sog . GänSmatt ,
Grdst . Nr . 102 , neben dem Bach und der Straße
nach Durbach ;

16 ) 1 Mrg . 270 Rth . Wiesen allda , Grdst . Nr . 102 ,
neben dem Mühlbach , mehreren Anstößern und
der Straße nach Durbach ;

17 ) 16 Mrg . 360 Rth . Wiesen in der untern Ried -
hald , Grdst . Nr . 828 , einers . und anders , meh¬
rere Anstößer ;

18 ) 32 Rth . Wiesen im Kremyrl , Grdst . Nr . 1129 ,
neben Wilhelm Glanzmann und Lukas Glitle ;

19 ) 59 «/io Rth . Wiesen allda . Grdst . Nr . 1131 , ne¬
ben Martin Kern und Michael Braun ;

20 ) 69V,o Rth . Wiesen allda , Grdst . Nr . 1135 , ne¬
ben LukaS Gülle beiderseits ;

21 ) 2 Mrg . 88 Rth . Wiesen in der untern Matt ,
Grdst . Nr . 1303 , neben Andreas Glanzmann
Erben und Anflößer ;

22 ) 305 Rth . Wiesen allda - die sog. Schnlmatt —
Grdst . Nr . 1304 , ciiurs . und anders . Anstößer ;

23 ) 154 V, » Rth . Wiesen allda , Grdst . Nr . 1323 ,
einers . Michael Braun und mehrere Anstößer ,
anders . Joh . Bapt . Kuderer ;

24 ) 254 Rth . Wiesen allda , Grdst . Nr . 1306 , » eben
Mar Holm und selbst ;

25 ) 103 Nrb . Wiesen allda , Grdst . Nr . 1328 , einers .
die Durbach , anders . Josef Braun ;

26 ) 115 Rth . W esen allda , Grdst . Nr . 1337 , neben
Franz Anton Kuderer und Bernhard Braun
Wittwe ;

27 ) 362 Rth . Wiesen allda , Grd » . Nr . 1344 . einers .
Franz Anton Kuderer , anders . August Glaser ;

28 ) 4 Mrg . 50 Rth . Wiesen allda , Grdst . Nr . 1346 ,
neben der Durbach und Mar Holm und andere »
Mehreren ;

29 ) 293 Rth . Wiesen am Stadelacker , s. g . Heiligen¬
matt , Grdst . Nr . 1347 , einers . die Durbach , an¬
ders . Martin Kern ;

30 ) 5 Mrg . 238 Rth . Wiesen im VollmerSbach ,
Grdst . Nr . 2880 , einers . die GemarkungSgreuze ,
anders , selbst ;

31 ) 220 Rth . Friedhof , woraus die Pfarrkirche steht ,
einers . das Pfarrhaus , anders , die Straße , Grdst .
Nr . 40 ;

32 ) 19 Rth . Hofrailhe im OrtSeller , Grdst . Nr . 84 ,
woraus daS Armenhaus steht , neben Ludwig
Eckert und Anton Bieser ;

33 ) 30 Rth . Oedung im OrtSetler , worauf da«
Wachhau - steht , Grdst . Nr . 23 , neben der
Straße und dem Dorfbach .

Auf Antrag der Gemeinde Ebersweier werden nun
alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , indem sonst alle derartige
Rechte im Verhältniß zu den neuen Erwerber » oder
NnterpfandSgläubigern für erloschen erklärt werden
würden .

Offcnburg , den 1 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nied .

Z . d .80 . Nr . 9036 . St . Blasien . ( Versäu -
mungserkenntniß . ) Unt . r Bezug auf unsere
Aufforderung vom 29 . August d . I . , Nr . 6498 , wer¬
den für die Ausgeforderten , aber nicht Erschienenen im
Verhältniß zum neuen Erwerber , bezw. gegenwärtigen
Besitzer der dort bezeichnelen Grundstücke die nicht an -
gemeldcten lehenrechtlichen oder fideikommissarischen
Ansprüche oder dingliä en Rechte für erloschen erklärt .
St . Blasien , den 16 . Dezember 1865 . Großh . bad .
Amtsgericht . Speri .

Z .d. 75 . Nr . 15,986 . Engen . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Wrrlh Lorenz Meßmer von
Weil haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung »- und VorzugSvcrfahrenTagsahrt
anberaumt auf Mittwoch den 24 . Januar
1866, ' Vormittags 9 Uhr . ES werden alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Ganlmasse machen wollen , aufge¬
fordert , solche in der angesctzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich ihre etwaige » Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzulrcten . In derselben Tag¬
fahrt wird ein Massepfleger und ein Gläubigerausschnß
ernannt und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werden , und e« werden in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des MasiepflegerS undGläubigerauS -
schusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden . Die im Aus
lande wohnenden Gläubiger haben längstens bis zu
jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber
sür den Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst geschehe»
sollen , widrigenfalls alle weit ren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungSorlc
des Gericht » angeschlagen würden , beziehungsweise den
un Auslände wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .
Engen , den 15 . Dezember 1865 . Großh . Lad. Amts¬
gericht . Heil .

Z .d .46 . A . G .Nr . 21 .845 . Lörrach .
'
( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Kaufmann Ludwig
Kaiser in Lörrach haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren aus

Mittwoch den 10 . Januar 1866 ,
Morgen « 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende gellend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der BeweiSurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt sollen ferner ein Massepfleger und
GtäubigerauSschrig ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht werden ; was sämmtlichen Gläubi¬
gern mit dem Beifügen eröffnet wird , daß in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des MasiepflegerS
und GläubigerauSsäuffes die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden sollen .

Zugleich wird den außerhalb Baden wohnenden
Gläubigern aufgegeben , bis zur Tagfahrt einen im
Jnlande wohnenden Gewalthaber zum Empfang der
gerichtlichen Fertigungen zu bestellen und anher zu
benennen , als ihnen dieselben sonst nur auf der Post
zugeschickt würden .

Lörrach , den 9 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kerkenmaier .
Z . d65 . Nr . 11,191 . Breiten . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Karl Müller , Weber von
Menzingen , haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsversahren
Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 17 . Januar 1866 ,
früh 8 llhr .

Es werden all « Diejenigen , welche aus was im¬
mer sür einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in derangesetzlcn
Tagjahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs » oder UntcrpfandSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre BeweiSurkunden vorzulegen , oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrl wird ein Maffepfleger und ein
GILubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach -
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflcgers
und GläubigerauSschiisses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach de » Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wäre » , nur an dem SitzungSortc
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im AuSlandc wohnenden Gläubigern , deren Ausenl -
haltSort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Brette » , den 19 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .
Z .d .70 . Nr . 6563 . Gengen bach . ( Sch ulde il¬

liquidst ion . ) Gegen Jakob Haas von Ober -
harmerSbach ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf Mitt¬
woch den 10 . Januar 1866 , Vorm . 9 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei airberaumt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grund An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenke » , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte , welche sie gellend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung des MasiepflegerS und
GläubigerausschusseS die Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parle , selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , b . ziehungSweise
Denjenigen im Auslande wohne, .den Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch hie Post zu -
gesendet würden . Gengenbach , den 18 . Dezember
1865 . Großh . bad . Amtsgericht . Pfeiffer .

Z . d. 31 . Nr . 12,305 . Staufen . ( Ausschluß -
er kennt » iß .) I . S . niedrerer Gläubiger gegen
Schneider Karl Banmgärtner in Krotzingrn , For¬
derung und Vorzug betr . Alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen vor oder in der heutigen
Tagfahrt nicht angemeldet haben , werden von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Staufen , den 15 . Dezemb . r 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e i b l e i n .
Z . d .24 . Nr . 19,737 . Mannheim . ( Aus¬

schluß e r k e n n t n i ß . ) In der Gant gegen Handels¬
mann August F in gab 0 dahier werden alle di . jeni -
gex Gläubiger , welche in der heutig , n Tagsahrt die
Anmeldung ihrer Ansprüche unterlassen haden , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Mannheim , den 7 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
v . Marschall .

Z . d .52 . Nr . 9783 . Borberg . ( Au Sicht uß -
erkenntn iß . )

Die Gant der Theresia Reichel in
Eubigheim betr .

Alle Diej n -gen , welche ihre Forderungen vor oder
in der heutigen Tagfahrt nicht angemcldet haben , wer¬
den hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Borberg , den 14 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
V .754 . Nr . 11,529 . Villingen . ( Bekannt¬

machung . ) Unter O . Z . 65 des Firmenregisters

wurde laut Beschluß vom Heutigen eingetragen die
Firma »Jakob Bracher " dahier .

Eheveitrag zwischen Jakob Bracher und Fran¬
ziska , gcborne Gorlacher , von hier vom 11 . Sep¬
tember 1837 , welcher die ErrungenschaflSgemeinschaft
festsetzt.

Villingen , den 13 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G e p p e r t .
V .753 . Nr . ?10. 920 . Brette » . ( Bekannt¬

machung .) Färber Heinrich Gillardon hier
an dem hiesigen Platz ein offenes Geschäft mit Langen -
waaien eriichtct , welches unter der Firma : . Heinrich
Gillardon jr . " in das diesseitige Firmenregister
eingetragen worden ist.

Breiten , den 12 . Dezember 1865 .
* '

Großh . bad .
' Amtsgericht .

Kamm .
V .755 . Nr . 6569 . Gengenbach . ( Bekam -- t -

machung ) D e Eintragung der Firma Ferdinand
Schäfer dahier , unter welcher ihr Inhaber , Kauf -
m : nn Ferdinand Schäfer hier , ein Handelsgeschäft
betreibt , sowie seines EhevertrageS , ll . ck. Gengenbach ,
den 21 . Nov . mbcr 1865 , mit Maria , geh . Weißen -
rieder , von da , wornach die gesetzliche Güterge ,
meinschoft bedungen ist , mit der Abänderung , daß
jeder Ehetheil nur 25 fl. in die Gemeinschaft e » wirst ,
alle « übrige gegenwärtig « und zukünftige fahrende
Vermögen der Ehegatten mit den darauf hastenden
Schulden von ber Gemeinschaft ausgeschlossen und
verliegenschastet wird , ist auf Anmeldung und Ein¬
reichung heiite zufolge Beschlusses vom gleichen Tag ,
Nr . 6569 , unter O .Z . 40 in dar Firmenregister er¬
folgt . Gengenbach , den 18 . Dezember 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Pfeiffer .

V .756 . Nr . 8558 . Kork . ( Bekanntma¬
chung . ) Heule wurde unter O .Z . 10 ins Gesell -
schaslSregister eingetragen die zur Beförderung von
Auswanderer » und Reisende » gegründete offene Han¬
delsgesellschaft . Firma : . Riehl öb Held "

, mit dem
Sitz in Stadt Kehl ; G . sellschafler Kausinan » Kart
Riehl und Gastwirlh Jakob Held , Beide in Stadt
Kehl ; Beginn der Gesillfchast am 30 . November d . I .
Jeder der Gesellschafter vertritt die Gesellschaft sür sich
allein .

Kork , den 13 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e l « i n .
V .757 . Nr . 26 .080 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung . ) In das GesellschaflSregister unter
O .Z . 39 wurde eingetragen die Firma : . Gebrüder
Wißler "

, NicderlassungSorl Heidelberg . Mitglieder
der unterm 1 . Mai d . J . begründeten offenen Handels¬
gesellschaft sind : Edmund Wißler von Todtnauberg
und Philipp Eugen Wißler von da .

Heidelberg , den 28 . November 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Junghann « .
Mechler .

V .758 . Nr . 26,234 . Heidelberg . ( Bekannt -
kanntmachung .) In das GesellschaflSregister zu
O .Z . 22 wurde eingetragen :

Uilteim 8 . November d . I . haben die Kaufleute
Karl Friedrich Da ecke und Ludwig Hörner die
Handelsgesellschaft . Daecke » . Hörner " auigetöst .

Die Erledigung der GeseUschaslSangelegenheilen im
Sinne des H . R . S . 137 hat Kaufmann Karl Friedrich
Daecke übernommen .

Heidelberg , den 29 . Novenib . r 1865 .
Großh bad . Amlsg richt .

I u » g h a n n S .
Mechler .

Z . d . 48 . Nr . 9429 . MeerS bürg . ( Entmün¬
digung . ) Friedrich und Katharina Keller von
Untersiggingen wuiden wegen Gemülhrschwäche ent¬
mündigt , Konrad Keller von Noggenbeurcn als
Vormund und Johann Hahn von Weppach al « Ge -
genvoimund einannt ; was hiermit bekannt gemacht
wird .

MccrSburg , den 15 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v Stetten .
Z .d .82 . Nr . 7036 Oberkirch . ( Entmün¬

digung . ) Kail Friedrich Vogt von Wolfhag
wurde wegen bleibender GemüthSschuäche entmündig !
und Andreas Wingert von Wolthag als dessen Vor¬
mund beslllli ; was hiermit unter Hinweisung aus
L. N . S . 489 und 509 b kannt gemacht wird .

Dberkirch , den 16 . Dezember 1865 .
Großd . bad . Amtsgericht ,

v . Wänker .
Z .d . 49 . Nr . 6673 . Philippsburg . ( Be¬

kanntmachung . ) Dem lenzen Josef Degen
von Ncudsrf wurde heute ein Nechtsbeistand in Per¬
son des Bürgers und Landwirth « Valentin Heilig II .
von dort bestellt , ohne dessen Mitwirkung Ersterer
die im L. R .S . 499 bezeichnelen Rechtsgeschäfte nicht
vornehmen darf ; was hie , mit veröffentlicht wird .

Philippsburg , den 15 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H i m m e l s p a ch.

Z .d 69 . A .Nr . 25,013 . Psorzheinr .
^

( A » f - ,
fordern « « . ) Die nächsten Anverwandten
de « im Jabr 1836 nach Amerika auSaewanderlen
Johann Pani Zach mann von Er singen , wel¬
cher seit vielen Jahren nicht « mehr von sich hören
ließ und drsscu Aufenthaltsort unbekannt ist , haben
die Einleitung de « VerschollenheitSversahrenS bean¬
tragt .

Johann Paul Zach mann wird deßhalb aufge -
fordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder über seinen derzeitigen Auf¬
enthalt Auskunft zu ertheilen , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen den
näck sten Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben
weiden soll.

Pforzheim , den 20 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
Z . c.254 . Nr . 28,t78 . Heidelberg . ( L chul -

deiiliquidation . ) Maier Bachert von Mertes¬
heim hat dahier um die Eilaubniß zur Auswanderung
nach Amerika nachaesucht . Alle Diejenige » , welche
Forderungen an denselben zu machen haben , werden
hiermit » usgesordcrt , dieselben längsten « bi «

Donnerstag de » 4 . Januar k. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

dahier anzumelden , widrigenfalls dem Gesuchsteller
der Reisepaß verabfolgt wird .

Heidelberg , den 13 . Dezember 1865 .
Großh . bad : Bezirksamt .

vr . ArnSperger .

»

Druck und Verlag ber G . Braun ' schen HosbuLdruckerei .
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